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1801

Amtlicher Lhril.
Seine Königliche Hoheit der Groffherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich
Preußischen Hauptmann a . D . Alfred Eschborn in
Karlsruhe die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur
Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät
dem Kaiser verliehenen Königlich Preußischen Rothen
Adler -Ordens vierter Klasse zu ertheilen.

Mit Entschließung Großh .Ministeriums des Großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 29 . Januar d . I .
wurde Betriebssekretär Gustav Koelmel in Karlsruhe in
den Ruhestand versetzt.

» icht-Nmllicher « hell.
Zar Hochzeitsfeier im Niederländische«

Königshanse.
Heute hat im Haag die Vermählung Ihrer Majestät

der Königin Wilhelmina mit Seiner Hoheit dem
Herzog Heinrich zu Mecklenburg stattgefunden.
Das deutsche Volk hatte herzlichen Antheil an den Freuden¬
festen genommen , welche die Niederländer der jugendlichen
Königin anläßlich ihrer Thronbesteigung gewidmet haben.
Die Zuneigung des deutschen Volkes gehört den Nieder¬
landen umsomehr , je herzlicher auch in Holland die Stim¬
mung gegenüber Deutschland in den letzten Jahren ge¬
worden ist . Stammesgemeinschaft verbindet uns mit
diesem thatkräftigen Volke . Seine kampf- und ruhmreiche
Geschichte , seit ein deutscher Fürst , Wilhelm von Nassau,
genannt der Schweigsame , seine reichen Gaben für die
Unabhängigkeit der Niederlande einsetzte und als Herr
der südfranzösischen Besitzung Orange , der eigentliche Be¬
gründer der Dynastie der Oranier ward , weist alle jene
Züge von Heldenthum und opfermüthiger Ausdauer auf,
wie sie germanisches Wesen kennzeichnen.

Die Festtage der Thronbesteigung finden, da Köni¬
gin Wilhelmina heute vor den Traualtar tritt , eine
die Gefühle des loyalen Volkes steigernde Fortsetzung.
Ein Bund wird heute geschlossen , welcher der freien Wahl
und Neigung der jugendlichen Herrscherin deS meerum¬
flossenen Königreiches und ihres Bräutigams aus deutschem
Geschlechts entspringt. In Anmuth , Jugend und Kraft
stellt sich das hochzeitliche Paar dem niAerländiWn
Volke dar : sie , die lebte Svro sfin der ^ ruhmreichen
Oranier , er , der Abkömmling eines edlen , niederdeutschen
Fürstenhauses. Freudig ist schon vor einigen Tagen der
Bräutigam der Königin bei seiner Ankunft in holländischen
Landen begrüßt worden , zum Beweise , wie die Herzen
der Niederländer dem Manne der Wahl ihrer Königin
entgegenschlagen. Am Montag haben die auf mehrere
Tage berechneten Festlichkeiten im Haag begonnen;
heute haben mit der Trauung des Hohen Paares die
freudigen Huldigungen, die das Volk seiner Königin und
dem Herzog Heinrich darbringt , ihren Höhepunkt gefunden ,
und innige Wünsche , daß dieser Bund für das Königliche
Haus und für das ganze Land segensreich sein möge ,
heseelen alle Unterthanen der Königin Wilhelmina .

In Niedcrland beginnt das alte Kampflied des Marnix
bau Sint -Aldegonde mit den Worten : ^Vilkslmus van
^ sssou^ en Lsn iok van äuzttsostsn blveät . Das find
unauslöschliche Andenken , die uns , Niederländer und
Deutsche , mahnen, die alte Stammesgemeinschastzu pflegen .
Als unser Kaiser vor einigen Jahren die holländischen
Hauptstädte besuchte , fand er dort eine so warme, offen¬
herzige Aufnahme, nahm das niederländische Volk einen
folchen Antheil an dem Besuche des eng befreundeten
Staatsoberhauptes bei den beiden Königinnen, daß wir
Hessen nur in Dankbarkeit gedenken können . Und in
Äscher Erinnerung ist noch das Telegramm Seiner
Majestät des Kaisers vom 17 . Januar 1901 an Ihre

i Majestät die Königin Wilhelmina . worin dn Kaiser be-
! tonte, daß dem großen Oraniergeschlecht die Tugenden zu
! verdanken seien, welche den Großen Kurfürsten schmückten,
^ und die „ herrliche Fürstin "

, welche Preußen seinen ersten
l Köllig schenkte , und worin der Monarch der holländischen

Herrscherin ferner kundgab , daß er der deutschen Marine
s den alten „ Erenmarsch " der niederländischen Flotte ver-
j liehen habe zum Gedächtniß dessen , daß Niederländer
? unsere ersten Matrosen , ein Niederländer unser erster
! Admiral gewesen sei .
! So ist es natürlich, wenn in Deutschland mit den herz -
i lichsten Wünschen des Tages gedacht wird , an dem die
! Königin Wilhelmina der Niederlande sich mit einem An¬

gehörigen des in allen deutschen Gauen hochgeachteten
mecklenburg-schwerinischen Fürstenhauses vermählt . Möge
der heute im Haag geschlossene Ehebund dem Niederlän¬
dischen Volke zum Heil und Segen gereichen.

(Telegramme .)
Der „ Reichsanzeiger "

schreibt:
Zu dem Feste im Haag , an welchem Ihre Majestätdie Königin Wilhelmina der Niederlade einem

deutschen Fürstensohn die Hand zum Lebensbunde reicht ,werden aus allen Gauen unseres Vaterlandes herzliche
Segenswünsche dem erlauchten Hochzeitspaar entgegen¬
gebracht . Mit dem niederländischen Volke vereinigt sichdie deutsche Nation in der frohen Zuversicht , daß aus
dieser Verbindung ein reiches und ungetrübtes Glück fürdie Neuvermählten wie für die Staaten erblühen wird,über welche die anmuthige und edle Erbin des HausesOranien zu herrschen berufen ist . Möge der aus inniger
Zuneigung geschlossene Bund auch zu einem Wahrzeichenwerden für die wachsende Freundschaft zweier Völker, die
bestimmt sind , in bester Nachbarschaft und in wechsel¬
seitiger Achtung ihrer Eigenart neben einander zu leben !* Haag, 7 . Febr. Nach dem gestrigen Frühstück im
Palais zogen 50 Vereine und Arbeiterinnungen , etwa3900 Personen , mit Fahnen und Musik und 50 Ehren¬
wagen aus dem Fischerdorf Scheveningen vor dem Palais
vorbei , auf dessen Balkon trotz der kalten Witterung das '
Hohe Brautpaar den Zug einige Zeit betrachteten. Die '
Zugtheilnehmer brachten Ihrer Majestät der Königinund Seiner Hoheit dem Herzog Heinrich lebhafte
Kundgebungen dar . Vor dem Palais wogte eine zahlreiche
Volksmenge . Nachmittags halb 3 Uhr fuhren die Königin ,die Königin -Mutter und Herzog Heinrich nach Scheve¬
ningen und Loosduinen , überall von der zahlreichen
Menschenmenge begeistert begrüßt.

* Haag , 7 . Febr . In der ganzen Stadt herrscht aus
Anlaß der bevorstehenden Vermählung Ihrer Majestätder Königin freudige Erregung . Große Menschenmassen
durchziehen , patriotische Lieder singend , die Straßen .

! Mehrere Blätter veröffentlichen Festausgaben mit Ge-
- dichten und Bildern der Hohen Verlobten. — Im König¬
lichen Palais fand gestern Abend eine Abendunter -
j Haltung statt, wozu die Mitglieder des Diplomatischen
> Corps, die Aristokratie und das Offiziercorps geladen waren.* Haag » 7 . Febr . Zu Rittern des Großkreuzes des Ordensvon Oranten -Nassau wurden ernannt der deutsche Gesandte GrafPourtales , der österreichische Gesandte Okolicsanyt und

der serbische Gesandte Loz anttsch .

* Bis zum Redaktionsschluß (halb 7 Uhr) ist uns ,
trotz Reklamation , vom Wolff ' schen Telegraphen -
Bureau keine Mittheilung über die Trauungsfeierlich¬
keiten zugegangen .

Deutscher Aeichslag.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin . 6 . Februar .
Abg . Roeren (Centr.) fortfayrend : Die Vorschriften über

die Ausübung des Gewerbes ständen den Einzelstaaten zu,darunter gehöre auch die Censur. Da die Sache somit den
Einzellandtagcn unterstehe, hätte auch ein Meinungsaustauschin der Kommission keinen Zweck . Der Ehrenpräsident des
Goethebundes erklärte im Oktober 1900 öffentlich, die völlige
Beseitigung der Theäterzensur werden wohl die Verständigen ,denen die Bühne heilig ist, nicht wünschen und das ist auch
thatsächltch der Fall . (Sehr richtig ! rechts .) -

Abg . Pachnicke (freist Ber .) hält eS sür sehr bezeichnend, ?
daß das Centrum dem Antrag nicht einmal einer Kommission
überweisen wolle . Die Aufhebung der Zensur bedeute nicht
Zügellosigkeit, sondern Zügelung direkt durch das Staatsgesetz .

Abg . Graf Limburg - Stirum (kons ) wird mit seinemParteigenoffen gegen den Antrag und gegen die Uebertvetsungan eine Kommission stimmen. Seine Partei bestreite die Kom¬petenz des Reichstages . Wenn der Antrag angenommen werdensollte , entständen die größten Gefahren für die Sittlichkeit . DieZensur wirkte bisher im ganzen geschickt und segensreich.Abg . Stadthagen (Soz .) hält den Reichstag für zustän¬dig . Die Zensur sei in sich eine verfehlte Einrichtung. Deneinzigen Zensor , den der Dichter sich gefallen lassen müsse, seidas Publikum . Die Polen und das Centrum möchten wohlüberlegen , ob fie gegen die Ueberweisung des Antrages an eineKommission stimmen sollen . Sie würden unter Umständen jetztdie Ruthen schneiden , die fie später selbst fühlen würden . Hierhandle es sich darum, einer partikulartstischen Polizei das Heftaus der Hand zu nehmen, deshalb dürfe man nicht zurück¬weichen . Er hoffe, daß das Centrum noch zu einer besserenEinsicht komme.
Hierauf wird ein Bertagungsantrag angenommen .

(Telegraphischer Bericht.)
* Berlin , 7 . Februar .

Berathung des Justizetats .
Liebermann v. Sonnenberg spricht sich in der

von Herzfeld vorgebrachten Angelegenheit in Mecklen¬
burg dahin aus , daß es besser gewesen wäre, wennder Staatssekretär eine Untersuchung angeordnet hätte .Der Reichstag müsse doch immer die letzte Zufluchtin Rechtssachen bleiben . Auch der Fall in Könitz
gehöre vor den Reichstag. Weite Kreise des Volkes
glaubten , wie der Redner betont, daß die Judenfurcht
so weit gediehen sei , daß man nichts herauskommen
lassen wolle . Die Krawalle in Könitz beruhten theilweise
aus dem Vorgehen jüdischer Lockspitzel , theilweise ent¬
springen sie aus dem Widerwillen gegen die maßlosen
jüdischen Frechheiten . Liebermann wendet sich alsdann
gegen die früheren Ausführungen des Abg . Rickert undbetont , nicht ein antisemitischer Generalstab habe sich in
Könitz etablirt , sondern ein jüdisches Vertuschungs - und
Verwirrungscomitö . Man müsse endlich die rechte Spurin Könitz verfolgen .

* Berlin , 7 . Febr. Im Reichstage bracht
Schlumberger , Paasche und Genossen eine Resoltion ein, den Reichskanzler zu ersuchen , daß in d
Reichs landen thunlichst bald ein Gesetz über Klei
bahnen und Privatanschlußbahnen eingeführt urü> d
Reichseisenbahnverwaltung zur Pflicht gemacht werde , t
Anschlüsse an die bestehenden Reichseisenbahnen , sottdie lieber- und Unterführungen möglichst zu erleichtern .

preußischer «Landtag.
Lxv . Berit«, 6. Februar.

In der heutigen Verhandlung des Abgeordnetenhaufes über die wasserwtrthschaftliche Borlagbetonte gegenüber dem Abg . Schwarze , der an Stelle deDortmunv -Rhetn-Kanals die Lippekanalifirung empfohlen hatt ,der Minister der öffentlichen Arbeiten , daß bi
Kanaltstrunz der Lippe nicht den Dortmund -Rhetn-Kanal ei
setzen könne, weil sie nicht durch bas Centrum des Jndustrt «gebietes führen würde, und somit nicht die nothwenotge Eni
lastung der dortigen Eisenbahnen erreicht werden würde . Aut
liege die Mündung der Lippe um 34 km ungünstiger für de:
Verkehr nach Deutschland und ebenso viel günstiger für de:
holländischen Verkehr.

Gegenüber den Abgg . d . Staudy und v . Arnim , welchneben sehr entschiedener Vertretung dem auf die Verbesserungder Wasserstraßen in der Provinz Posen »nd der Borfluth deUnteroder bezüglichen Theile der Vorlage sich mehr ablrhnenl
gegen den Rhein - Elbe - Kanal aussprachen, hob ber Finanzminister hervor , daß er noch genau auf seinem frühere:
Standpunkte in Bezug auf die Zukunft der Eisenbahnstnanzei
stände . Die Betriebsausgaben wüchsen eben stärker als die Be
triebseinnahmen , und es sei daher die von der Kanalvorlagbefürchtete Verminderung der Rohetnnahmen der Eisenbahnei
keineswegs gleichbedeutend mit einer entsprechendenVerwinde
rung der Reineinnahmen . Dagegen würde sich die Ausgestaltung der Eisenbahnen im rheinisch - westfälischen Jndustrterevie
so kostspielig gestalten, daß der Sanalbau finanziell vorthetlhaste:
sein würde .

Der Minister der Landwtrthschaft wieS darau
hin , daß in Bezug auf den Plan für die Verbesserung der Bor
fluth der Uuteroder Billtgkettsrückfichtenim weitestenMatze Plalgriffen . Die Vorlegung des Masurischen Kanals sei noch nichmöglich gewesen wegen noch erforderlicher technischer UnterBuchungen und Meinungsverschiedenheiten unter den ÄethriltgtenEr stellte seine gestrige Rede dahin richtig , daß in der VorlaglKompensationen und Meliorationspläne in so enge Berbtndunigebracht seien, daß, wenn mit der Hauptvorlage auch die Kom
pensationen fallen sollten, eine Trennung dieser von den Meli »
rattonsplänen schwer durchführbar und deshalb jedenfalls etni
Verzögerung der letzteren zu befürchten sein werde.Dem Abg . Gothetn , welcher ebenso wie die Abgg . vorTiedemann und Wallbrecht eine die Volkswirtschaft
liche und finanzielle Seite der Sache umfassende Rede für di>



Vorlage gehalten hatte, erwiderte der Direktor der Bauabthei¬
lung des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten, Schultz , daß
mit der Vergrößerung der Schleusen in den Wasserstraßen von
Oberschlesten nach Berlin vorgegangen werden würde, sobald
sich rin Bedürfntß dafür herausstelle, sowie, daß zwar eine
bessere Gestaltung der Tarife auf dieser Wasserstraße wie auf
anderen in Ausficht genommen sei, aber nicht entfernt eine Ver¬
doppelung der Tarifsätze beabsichtigt werde .

Nachdem noch der Abg. Ztndler für die Verbesserung der
Netze und der damit verbundenen Kanäle eingetreten war, wurde
die Verhandlung auf morgen 11 Uhr vertagt .

Graf v. Bülow über die Larrdwirthschaft.
* Berlin , 7 . Febr . Dem gestern vom Land -

wirthschaftsrathe veranstalteten Feste wohnten bei
unter anderem : der Reichskanzler , die Minister v.
Miquel und v . Hammer st ein , sowie Staatssekretär
v. Podbielski ; im ganzen etwa 100 Personen . Die
Reihe der Trinksprüche eröffnete der erste Vorsitzende
Graf Schwerin - Löwitz mit einem Toast auf Seine
Majestät den Kaiser . In zündenden Worten feierte er
die Verdienste der Hohenzollern und deutschen Fürsten
um die Hebung der Landwirthschaft. Demnächst toastete
der erste Vicepräfident, Frhr . v. So den - Frauenhofen
auf die Ehrengäste, insbesondere den Reichskanzler , indem
er hervorhob, daß zum ersten Male seit Bestehen des
Deutschen Reiches und Landwirthschastsrathes der Reichs¬
kanzler der Versammlung beiwohne . Unmittelbar darauf
nahm Graf Bülow das Wort zur Erwiderung , indem
er ungefähr Folgendes ausführte :

Er danke dem Vorredner für dte gütigen und beredtenWorte,
sowie allen Herren für dte freundliche Aufnahme , welche fie
diesen Worten bereiteten, er sei erfreut, in ihrer Mitte zu wellen
und in nähere Beziehungen zu ihnen zu treten ; er sei ihnen
aufrichtig dankbar , ihm hierzu Gelegenheit geboten zu haben,
denn er begrüße in ihnen die geordnete Vertretung aller Land-
wirthe des Deutschen Reiches aus Nord und Süd , von der
russischen vis zur französischen Grenze. Er wisse sich aber auch
eins mit ihnen in dem ernstlichen Bestreben , mit allen
Kräften dte Interessen der Landwirthschaft
zu fördern , die seit einer langen Reihe von Jahren sich in
schwieriger Lage befinde . Indem er der Landwirthschaftzu helfen
trachte, erfülle er lediglich seine Pflicht. (Lebhaftes Bravo .) Es
sei seine Pflicht als Reichskanzler, für einen Beruf zu sorgen ,
welcher einem so großen Thetle unserer erwerbsthätigen Be¬
völkerung Lebensunterhalt gewähre, dessen Wohlergehen von so
vitaler Bedeutung für die Unabhängigkeit des Vaterlandes nach
außen und seine innere Wohlfahrt sei . So lange er auf seinem
Posten stehe , werde es für ihn in der äußeren wie inneren
Politik nur die einzige Richtschnur geben : das öffent¬
liche Wohl . Diese salus xuMea mache es ihm zur Pflicht,
die großen Produktionsstände : Landwirthschaft , In¬
dustrie und Handel gleichmäßig zu schützen . Er
werde sich niemals verleiten lassen, die Waage der ausgleichenden
Gerechtigkeit zu Ungunsten des einen oder anderen Theiles sich
heben oder senken zu lassen . Die Sorge für dte Landwirthschaft
sei ihm aber nicht nur Pflicht seines Amtes , sondern davon
könnten sich die Herren überzeugt halten , er trete auch mit
seinem Herzen für dte Landwirthschaft ein . (Leb¬
haftes Bravo .) Dafür bürge ihnen schon sein Name , dessen
Träger durch Jahrhunderte die deutsche Scholle bebauten. Er
danke ihnen, daß fie ihm in seinem Streben ihre sachverständige
besonnene Mitwirkung leihen wollten , und sei überzeugt , daß
ihrem gemeinsamen Streben der schließlich- Erfolg nicht versagt
bleibe. In dieser Hoffnung leere er sein Glas auf das Wohl der
deutschen Landwirthschaft und ihrer würdigen Vertretung . Der
Reichskanzler schloß mit einem Hoch auf den Landwtrthschafts-
rath und mit dem Wunsche des Blühens und Gedeihens der
deutschen Landwirthschaft.

Hrotzherzoglhum Baden.
Karlsrvhe , 7 . Februar .

Gestern Abend fuhren Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin, der Kronprinz und
die Kronprinzessin, sowie Prinz Gustav von Schweden
und Norwegen zum Bahnhof , um die Erbgroßherzoglichen
Herrschaften zu begrüßen, Höchstderen Ankunft mit großer
Verspätung erfolgte . Unmittelbar nach dem Eintreffen
Ihrer Königlichen Hoheiten mußte Seine Königliche Hoheit
der Kronprinz den Zug nach Frankfurt besteigen und nach
bewegter Verabschiedung reiste Höchstderselbe ab.

Heute Vormittag von 11 Uhr an nahm Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog den Vortrag des Präsidenten
des Ministeriums des Innern , Geheimeraths vr . Schenkel ,
entgegen .

Nachmittags besuchten die Höchsten Herrschaften das
Atelier des Professors Volz zur Besichtigung des Ent¬
wurfs für ein Standbild des Hochseligen Prinzen Wil¬
helm. Später hörte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog den Vortrag des Legationsraths vr . Seyb .

** Bet der infolge Anordnung Großh . Mintstertums des

Innern vom 20. November v . I . — „Staatsanzeiger " Nr . 36 —

stattgehabten Neuwahl des Ausschusses der Aerzte
wurden gewählt :

1. im WahlkreiseMosbach Beztrksarzt Medtzinalrath Bren -

ztnger in Buchen ;
2 . im Wahlkreise Heidelberg praktischer Arzt Medtzinalrath

vr . Stockert in Heidelberg;
Z. im Wahlkreise Mannheim praktischer Arzt Medtzinalrath

vr . Ltndmann in Mannheim ;
4 . im Wahlkreise Karlsruhe praktischer Arzt Medtzinalrath

vr . Dreßler in Karlsruhe ;
5. im Wahlkreise Baden -Offenburg Bezirksarzt Geheimer Hof

rath vr . Schenck in Rastatt ;
6 . im Wahlkreise Freiburg praktischer Arzt Medtzinalrath

Frttscht in Fretburg ;
7 . im Wahlkreise Lörrach-Waldshut praktischer Arzt Medt¬

zinalrath vr . Keller in Lörrach ;
8. im Wahlkreise Konstanz -Billingen Beztrksarzt Medtztnalrath -

vr . Kugler in Konstanz .

** Dte Jngenieurkandidaten :
Roland Gastetger aus Baden ,
Friedrich Rttzmann aus Karlsruhe ,
Rudolf Stöber aus Teutschneureutb,
Otto Markstahler aus Karlsruhe ,
Stefan Fütterer aus Gaggenau,
Ludwig Walz aus Rrnchen,
Albert Walch aus Carspach,
Ernst v . Langsdorfs auS Karlsruhe ,
Christian Schnitzspahn aus Darmftadt ,
Kurt Specht aus Karlsruhe ,
Wilhelm Gr äff aus Karlsruhe ,
Eugen Köhler auS Karlsruhe ,
Adolf Schüler auS Karlsruhe ,
Max Pahl aus Straßburg t . E -,
Otto Strack aus Karlsruhe

find nach ordnungsmäßiger Staatsprüfung unter die Zahl der

Jngenieurpraktikanten ausgenommen worden.

L/kL Bet dem Verwaltungsgerichtshof find im

Jahre 1900 104 Fälle anhängig geworden, und zwar 24 Berufungen
bezw . Beschwerden gegen Entscheidungen der Bezirksräthe und
80 Klagen in Sachen , in denen der BerwaltungsgerichtShof in

erster und letzter Instanz erkennt.
Vom Jahr 1899 waren auf das verflossene Jahr über¬

gegangen : 22 Fälle .
Bon diesen 126 Fällen wurden 99 erledigt , und zwar 6ü

durch Urthetl , 13 durch Unzuläsfigkettserklärung und 21 durch
Vergleich , Verzicht und Beruhenlaffen . Unerledigt gingen 27

Fälle auf das Jahr 1901 über.
Bon den 99 erledigten Fällen gehöre » dem Geschäftskrets des

Ministeriums des Innern 75 , des Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts 4 und demjenigen der Finanzen 20

Fälle an.
Bon den erledigten Fällen waren 26 Klagen gegen dte Ent¬

scheidung der Aufsichtsbehörden in Krankenverficherungssachen
und 1 sonstige Krankenverstcherungssache, 8 Streitigkeiten in

Armensachen, 20 Prozesse über Staatsabgaben , 5 Klagen über

angefochtene Gemeindewahlen , 6 Streitigkeiten über Bürger -

genuß und 1 solche über Beiträge zu Straßenkosten . Gegen
polizeiliche Verfügungen 'der Bezirksämter und Bezirksräthe
wurden 15 Klagen erhoben.

Im Jahr 1899 hatte die Zahl der vom Berwaltungsgerichts -

hof erledigten Fälle 124 betragen.
Bon den Bezirksräthe » als Berwaltungsgerichten

I . Instanz wurden im abgelaufenen Jahre 83 Fälle — gegen
71 im Jahre 1899 — erledigt, wovon auf dte AmtsbezirkeKarls¬

ruhe und Sinsheim je 8, Pforzheim 6, Lörrach 5, Emmendingen
und Müllhetm je 4, Ettlingen , Freiburg , Heidelberg, Mannheim,
Schönau und Waldshut je 3 entfallen.

* ( Großherzogliches Hoftheater . ) Bon der
Generaldirektton wird uns zur Veröffentlichung mitgetheilt :
Anläßlich der bevorstehenden erstmaligen Aufführung der Oper
„Fantasto " am Sonntag , den 10 . Februar , mag es für das
Publikum von Interesse sein zu erfahren , daß von der Kom-
pontstin Miß E - M - Smhth , die ihre musikalischen Studien
in Leipzig unter Heinrich Herzogenberg absolvirte, bereits zahl-
reiche Kompositionen, darunter verschiedene Violtn- und Cello
Sonaten , eine große Messe, eine Symphonie , eine Ouvertüre
„Cleopatra" u . a . erschienen find, die verschtedenorts in Deutsch¬
land und England zur Aufführung kamen .

N . (Dte diesjährige Generalversammlung des
Badischen Kunstgewerbeveretns ), dir durch den ersten
Vorsitzenden , Direktor Gütz , eröffnet und geleitet wurde, fand am
letzten Sonntag im Künstlerveretn statt. Bei der Neuwahl der
satzungsgemäß ausschetdenden seitherigen Mitglieder des engeren
Vorstandes wurden wiedergewählt Direktor Gütz als erster Vor¬
sitzender, Privatier Schober als zweiter Vorsitzender , Professor
F . S . Meyer als Schriftführer , Kommerzienrath Koelle
als Schatzmeister, ebenso die seitherigen Ausschussmitglieder
Möbelfabrikant Himmelheber , Hofuhrmacher Pech er ,
Maler R . Schäfer . Als weiteres Ausschussmitglied für den
verstorbenen Regierungsrath Krauth wählte die Versammlung
Professor Merk . Aus dem umfangreichen Jahresbericht ent¬
nehmen wir, daß der Verein gegenwärtig 661 Mitglieder zählt,
wovon 241 auf Karlsruhe kommen . Borträge wurden gehalten
von Zeichenlehrer Gutmann über die ehemalige Fahencefabrik
Mosbach, von Direktor Jessen in Berlin über den Kampf
gegen den Schnörkel im alten und neuen Kunstgewerbe, von
Privatier Lahh über Münzen und Medaillen und von Professor
Merk über Benvenuto Celltni. Als Bercinszeitschrift wurde
seit Beginn des letzten Jahres das von E . A . Seemann in Leip¬
zig herausgegebene Kunstgewerbeblatt bezogen , welchem dte vom
Vorsitzenden redigirten Beretnsmittheilungen betgegcben sind .
Der im letzten Jahre verstorbenen Beretnsmttgliedern und ins¬
besondere des allzufrüh verschiedenen Regierungsrath Krauth
wird mit warmen Worten gedacht . — Die Vorarbeiten für dte
Weltausstellung in Paris , sowie dte Aufstellung der
kunstgewerblichen Gegenstände unseres Landes dortselbst nahmen
den Vorsitzenden Direktor Götz ganz besonders in Anspruch und
seinen Bemühungen ist es vor allem zu danken , daß Baden
verhältnißmäßig sehr stark vertreten war , wie der zweite Vor¬
sitzende, Herr Privatier Schober, mit Recht betonte . Mit Dank
wird dabei auf dte Unterstützung der Großh . Regie¬
rung hingewiesen und insbesondere anerkennend hervorgehoben,
daß das Großh . Ministerium unserem Vereine eine namhafte
Summe als Beihilfe zu den Transportkosten für kunstgewerb¬
liche Gegenstände zur Verfügung stellte, welche demnächst an die
Aussteller nach Prozenten der Unkosten zur Bertheilung kommen
wird . Für die im Mat zu eröffnende Glasmalereiaus¬
stellung , welche sehr reichhaltig zu werden verspricht , sind
die Arbeiten gegenwärtig in vollem Gange . — Auch im ver¬
flossenen Jahre spendete der Verein für die Sammlung des
Kunstgewerbemuseums den Jahresbeitrag von 1000 M . und
ebenso für verschiedene Zöglinge der Kunstgewerbeschule Preise.
— Nach dem Rechenschaftsberichte des Schatzmeistersbettagen dte
Einnahmen im abgelaufenen Bereinsjahre 6 899 .60 M ., die Aus¬
gaben 5 859 .90 M -, so daß sich ein Ueberschuß von 1039 .70 M .
ergibt. Nach dem Voranschlag für 1900/1901 find an Ein¬
nahmen 6 800 M , an Ausgaben 6 500 M . zu erwarten . — Auf
Antrag des Vorstandes wird Herr Landeskommissär Geh . Ober-
regterungsrath Braun wegen feiner dielen Verdienste um den
Verein und das badische Kunstgewerbe einstimmig zum Ehren -
mitg liebe ernannt . — Eine längere Debatte knüpft sich an
einen Antrag mehrerer Mitglieder aus Baden -Baden, demzufolge
beschlossen wird, die Generalversammlung im kommenden Jahre
um 11 Uhr Vormittags abzuhalten ; ferner soll der Vorstand

befugt sein, dte auswärtigen Vertreter mit Stimmberechttgung
zu seinen Sitzungen etnzuladen. — Bet dem nachfolgenden ge.
meinschaftlichen Abendessen toastete Herr Direktor Götz auf
Seine Königliche Hoheit den Großherzog , Herr Privatier
Schober auf Seine Königliche Hoheit den Erbgroß .
Herzog . Herr Kommerzienrath Koelle feierte den Regtr-
rungsvertreter , Herrn Geh . Oberregierungsrath Braun , und
brachte ihm Glückwünsche anläßlich seiner Ernennung zum Ehren -
mitgltede des Vereins dar, worauf Herr Geh. Oberregterungs -
rath Braun mit einem Hoch auf den Kunstgewerbeverein ant¬
wortete. Schließlich wurden dte Verdienste des Vorsitzenden in
einem Trinkspruch von Herrn Koelle hervorgehoben. Auf das
an den Hohen Bereinsprotektor gerichtete Begrüßungstelegram «
sprach Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog tele-
graphisch von London aus dem Kunstgewerbeveretn seinen herz¬
lichen Dank aus .

' (Allgemeine Bo lksbtbliothek .) Vom 14. Januar
bis 3. Februar wurden an 2044 Besucher 2 578 Bände aus -
geliehen .

^ Heidelberg » 6 . Febr. Als sechsten akademischen
Bortrag zum Besten des Frauenvereins hatte Professor
Buhl „EinLebensbildMoltke ' S gewählt. — In
dem heutigen städtischen IV . populären Symphonie -
konzert feierte der bekannte Pianist Feruccto Buconi
als Solist insbesondere mit dem Bortrage des Beethoven'schen
Ls -äur -SonzertS große Triumphe .

8 .17. SinSheim a . d . Elsrnz , 6. Febr . Am Sonntag tagte
hier im Gasthaus „Zum Löwen " unter dem Borfitz des Prinzen
von Löwenstetn die Hauptversammlung der Unterbadtsche »
Pferdezuchtgenossenschaft . Wie aus dem Jahres¬
bericht hervorgeht , ist die Pferdezucht im badischen Unterland
zur Zeit in erfreulichem Aufblühen begriffen. Der Genossen¬
schaft gehören über 770 Landwirrhe an , die in 11 Obmann -
schäften vertheilt find . Zu den lrtztjährigen Prämiirungen
waren etwa 1100 Pferde angemeldet. Die Fohlenwetde auf
dem Etchhofe entspricht den in fie gesetzten Erwartungen in
vollstem Maße.

O Baden » 7 . Febr. Morgen , Freitag , den 8. Februar,
findet im großen Saale des Konversattonshauses das sechste der
vom Städtischen Kurcomits veranstalteten AbonnementS -
konzerte statt. Neben dem Städtischen Kurorchester unter
Direktion des Herrn Kapellmeister Paul Hein werden in dem-
selben die Konzertsängerin Wilma San da aus Berlin und
der Bioloncellvirtuose Herr Professor David Popper auS
Budapest Mitwirken .

— Vom Bodenfee , 6 . Febr. Im Amtsbezirk Stockach
find im vierten Quartal 1900 insgesammt 92 Personen ge¬
storben . Es entspricht dies — auf's Jahr und 1000 Ein¬
wohner berechnet — einer Mortalität von 19F3 pro Mille .
Unter den Gestorbenen befanden sich von 0 bis 1 Jahr : 38
und von 1 bis 15 Jahren : 7 . Bon ansteckenden Krank¬
heiten kamen zur Anzeige : 1 Fall von Puerperalfieber ,
16 Fälle von Rachendtphtherte, 2 Fälle von Kehlkopfcroup . sDie
Masern traten in Rorgenwtes , Steißlingen (ein Fall tödtlich ),
Wiechs und Zizenhausen epidemisch auf . Die Dtpptheritis hat
einen entschieden milderen Charakter angenommen und die Fälle
jener schweren Epidemie, dte vor vielen Jahren im dortigen Be¬
zirk auftrat , find ein sehr seltenes Borkommniß geworden. —
Im Monat Januar 1901 waren dte Kinderkrankheiten
in mehreren Bezirken der Seegegend etwas stärker verbreitet .
Aus Konstanz wird das Vorkommen von Masern , Scharlach
und Diphtherie, aus Radolfzell Diphtherie und Croup , aus
Liggeringen Diphtherie und Masern , aus Langenrain Masern
und aus Dingelsdorf ebenfalls Masern gemeldet . In der
Stadt Konstanz starben im Monat Januar drei Personen an
Scharlach, in Liggertngen ein Kind an Diphtherie . In Radolf¬
zell stand der Zahl von 13 Geborenen eine Zahl von drei
Sterbefällen (Erwachsene ) gegenüber. In der Stadt Ueberltngen
stand der Ziffer von 17 lebend Geborenen eine Ziffer von vier
Sterbefällen gegenüber.

" Landwirthschaftliche Besprechungen «nd Bersam« -
lnngeu.

Sonntag , 10 . Febr . Landwirthschaftliche Besprechungen in
Gottmadtngen , Hausach , Fesseubach , Altluß -
heim , Richen und Oberschefflenz ; BeztrkSversamm-
lung im Fremersberg zu Gallenbach ; Jahresversammlung
in Bruchsal ; ordentliche Generalversammlung der Spar¬
und Darlethkasse Lehen .Betzenhausen in Lehen ; ordentliche
Generalversammlung des landwirthschaftlichenKonsumvereins in
Ludwigshafen a . See ; Generalversammlung der landwirth¬
schaftlichen Ein- und Verkaufsgenoffenschaft Bühl -Riedern in
Eichberg ; Generalversammlungen der landwirthschaftlichen
Konsumvereine in Grieß en und Ktrchen - Hausen ;
Generalversammlungen der landwirthschaftlichen Konsum - und
Absatzveretne in Hubertushofen und Grafenhausen .

Mittwoch , 13 . Febr . Generalversammlung des ländlichen
Kreditvereins in Hochstetten ; Generalversammlung des land¬
wirthschaftlichen Konsumvereins in Ettlingen

Samstag , 16. Febr . Generalversammlung des- ländlichenKre-
ditvereins in Ichenheim .

Montag , 18 . Febr . Generalversammlung der Spar - und Dar¬
leihkasse in Brühl .

Sonntag , 24. Febr . Generalversammlung des Konsumvereins
in Mahlspüren t . Hegau.

Sonntag , 3 . März . Generalversammlung des landwirthschaft«
ltchen Konsum - und Absatzveretns in Bellingen .

Der Rücktritt des italienischen Ministerivms .
* Rom , 6 . Febr . Deputirtenkammer . Die Berathung

der Anträge und Interpellationen über das Verhalten der Re¬
gierung anläßlich der Auflösung der Arbettskammer in Genua
wird fortgesetzt . Nachdem zahlreiche Redner für und gegen das
Kabinet gesprochen haben , wird die Berathung der Tagesord¬
nung begonnen. In namentlicher Abstimmung wird dann mit
318 gegen 102 Stimmen , bet 6 Stimmenthaltungen , dte
von Nicolo Fulci Angebrachte Tagesordnung
angenommen , in der das Verhalten der Regierung
anläßlich der Auflösung der Arbettskammer
in Genua gemtßbilltgtwird . Nach Ablehnung einer
weiteren Tagesordnung Daneo , in der dte Regierung aufgefor¬
dert wird , mittels Vorlagen wtrthschaftltcher, finanzieller und
administrativer Art ein Programm aufzustellen, durch das dte
Wiederholung ähnlicher Vorkommnisse wie in Genua vermieden
werde, erklärt Ministerpräsident Saracco , die Regierung habe
sich infolge des sonderbaren Ergebnisses der Ab¬
stimmungen der Kammer Vorbehalten, die Entschließungen
mttzuthetlen.

(Telegramm .)
* Rom, 7 . Febr . Infolge des gestrigen Kammer¬

votums überreichte der Ministerpräsident heute Früh
Seiner Majestät dem Könige die Demission des Ka-
binets . Der König behielt sich die Entscheidung vor
und wird heute und morgen mit den parlamentarischen
Führern, insbesondere mit dem Präsidenten der Kammer,
konferiren .



England und Transvaal .
(Telegramme .)

* London , 7 . Febr. Ein Telegramm Lord Kitchener 's
aus Prätoria vom 5 . Februar meldet : General French
treibt den Feind auf Amsterdam zurück. Dem et steht
noch immer nördlich von Thabanchu. Seine Leute
beschädigten heute Früh einen Transportzug bei
Pomeyfiding.

* London , 7 . Febr . Das „Reuter '
sche Bureau"

meldet aus Bloemfontein vom 5 . Februar : Piet
Dewet , der Präsident der Friedenskommission, richtete
an Christian D ewet die inständige Bitte , sich zu ergeben .

* London , 7 . Febr . Amtlich wird bekannt gemacht :
Die Regierung entschloß sich, Lord Kitchener außer den
bereits in der Kapkolonie gelandeten Mannschaften weitere
Verstärkungen von 30000 Mann berittener Truppen
zu senden. Man rechnet, daß 10000 Mann Deomanry
dafür verfügbar sein werden , daß ferner die berittene
Polizeitruppe für Südafrika unter Einrechnung der in
den Kolonien angeworbenen Mannschaften aus 8000
Mann bestehen und die neuen von den Kolonien gestellten
Kontingente 5000 Mann betragen werden . Der Rest
der erforderlichen Mannschaften soll aus Kavallerie und
berittenerInfanterie des Mutterlandes aufgebracht werden .
Der erste Transport geht Samstag ab.

> Laurenzo Marques , 6. Febr. Reutermeldung .
Die Eisenbahn ist 53 Kilometer von hier von den
Buren abgeschnitten .

Die Vorgänge in China.
(Telegramme.)

* Wilhelmshaven , 7 . Febr . Der große Kreuzer
„ Victoria Louise " und der kleine Kreuzer „ Jagd "
si " d von England heute Vormittag hier eingetroffen .

* Dresden , 7 . Febr . In den letzten Tagen trat bei
Seiner Majestät dem König das frühere Leiden mit
einer geringen Blutung auf . weshalb der Zustand des
Königs einige Tage der Ruhe erfordert.

* Paris , 7 . Febr . General Mrrcter brachte tm Senat
gestern bet Berathung des Marinebndgets den Antrag ein,SSO 000 Francs behufs Anschaffung von Fahrzeugen etnzustellen,
welche tm Kriegsfälle für die Ein - uud Ausschiffungvon Truppenverwendet werden sollen . Nach kurzer Debatte zog Mercier den
vom Marineminister bekämpfen Antrag zurück. — Bon verschie¬denen radikalen Blättern wird Mercier heute wegen der
Hartnäckigkeit , mit welcher er England Provoziren wollte, scharf
angegriffen.

* Paris , 7 . Febr . Der Ameeausschntz faßte einen Beschluß,in welchem der Kriegsmtnister aufgefordert wird, thunltcht bald
einen Gesetzentwurf betreffend das Wiederengagementvon Unter¬
offizieren und Soldaten etnzubrtngen, um auf diese Weise all¬
mählich die Einführung der zweijährigen Mtlttär -
btenstzett zu ermöglichen .

* Callais , 7 . Febr . Die streikenden TM - und Spitzen¬arbeiter beschlossen , heute die Arbeit bedingungslos wieder
aufzunehmen .

* Amsterdam , 7 . Febr . Dem „ Handelsblatt" zu¬
folge übernimmt der belgische Gesandte im Haag , Selir ,
die Geschäfte wieder . Der Niederländische Gesandte in
Lissabon , v . Werde , kehrt demnächst nach Lissabon
zurück. Der Zwischenfall betr. des Konsuls Pott in
Laurenzo Marques scheint somit beigelegt .

* Amsterdam » 6 . Febr . Eine beim Ministerium für Kolo¬
nien eingegangene Depesche bestätigt die Nachricht des „Handels¬blad" von der Einnahme der Festung BatuJlik
(Sumatra ) und beziffert die Verluste der Holländer auf 5 Tobte,9 schwer und 21 leichter Verwundete. Die Verluste des Feindes
betragen 71 Mann .

* Berlin , 7 . Febr . Graf Waldersee meldet : Die
Kolonne Trotha hat vorgestern den Vormarsch auf
Tschatau , 63 km nordwestlich von Peking , fortgesetzt.
Die Gegend von Sankiatien -Dangfang ist ruhig . Helio-
graphifche Verbindung ist von Peking zunächst bis Hang¬
fang hergestellt . — Usedom ' s Heilung schreitet langsam,
aber sicher und günstig fort.

* London, 7. Febr . Die „ Times " melden aus
Peking : Die Gesandten berathen gegenwärtig die Frage
der Kriegsentschädigung . Die meiste Zustimmung
fand der Vorschlag , der dahin geht , daß ein Pauschal¬
betrag festgesetzt und jeder einzelnen Regierung ein Teil¬
betrag zugewiesen werde . Es wird veranschlagt , China
könne ohne besonders schwere Belastung 4 Millionen
Pfund Sterling extra für den Anleihedienst bezahlen ,
was einer Kriegsentschädigung von 80 Millionen
Pfund entspräche. — In der am 5 . Februar in der
britischen Gesandtschaft stattgehabten Konferenz der Ge¬
sandten mit den chinesischen Bevollmächtigten zeigte es
sich, daß die Chinesen unrechtmäßiger Weise ein
Exemplar der Anklageschrift gegen die zu bestra¬
fenden Würdenträger sich verschafft hatten und bereits
über die abweichenden Meinungen der einzelnen Regie¬
rungen bezüglich der zu verhängenden Strafen informirt
waren. Deshalb antworteten sie hartnäckig aus¬
weichend auf die Forderung der Todesstrafe .

* Koustantiuopel , 6 . Febr . Das russische Freiwtlltgenschiff
„Woronesch" mit für China bestimmten Truppen und das
Fretwilligenschiff „Orel " mit nach Rußland heimkehrenden Truppen
Passtrten den Bosporus .

* Rew - Nork , 7 . Febr . Eine hier eingetroffene
Depesche aus Peking von heute besagt : Die fremden
Gesandten haben in ihrer gestrigen Versammlung end-
giltig beschlossen , die Todesstrafe für 12 Würdenträger
zu verlangen , worin die bereits Verstorbenen inbegriffen
find . Die Todesurtheile sind zu vollstrecken ausgenom¬
men bei Prinz Tu an und dem Prinzen Lan , denen der
Kaiser die Todesstrafe in Verbannung nach Turkestan
umwandeln kann .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Blissingen , 7 . Febr. Die „ Hohenzollern" mit

Seiner Majestät dem Kaiser und dem Kronprinzen
an Bord traf gestern H Uhr auf der hiesigen Rhede
ein . Die Niederländischen Kriegsschiffe „Zeeland " und
- Nordbrabant " gaben Salut ab .
. .

* Homburg , 7 . Febr . Seine Majestät der Kaiser
stt heute Morgen 8 Uhr hier eingetroffen und alsbald zum
Schloß gefahren .

* Berlin , 7 . Febr . Der Reichskanzler ist heute
müh nach Homburg abgereist .

* Potsdam , 7 . Febr . Der Kronprinz ist heute
Vormittag 8 */s Uhr hier eingetroffen .

* Crouberg , 7 . Febr . Seine Königliche Hoheit der
Kronprinz von Griechenland ist heute Früh 9 Uhr
auf Schloß Friedrichshof eingetroffen .

* Kiel» 7 . Febr . Seine Königliche Hoheit der Kron¬
prinz von Schweden und Norwegen ist hier ein-
Atroffen und alsbald an Bord eines Postdampfers nach
Stockholm weitergereist .

* Berlin , 7 . Febr . Gegenüber der Behauptung der
^ glichen Rundschau

"
, der bisherige Konsul in Sansibar,

Ar . v . Rechenberg , habe seinen Platz räumen müssen ,
Al er wegen des thatkrästigen Eintretens für die deutschen
Atereffen sich den Unwillen der Engländer zugezogen

und sei in Ungnade nach einem kleinen russischen
^ ufulat gesandt worden , erklärt die „ Nordd. Allg. Ztg.

" ,
Menberg sei tatsächlich als Konsul nach Moskau
^ ftetzt worden . Die Versetzung erfolgte aber lediglich im
Anstinteresse und auf dessen Wunsch aus Gesundheits-^ ffichten.

* Utrecht , 7 . Febr . Präsident Krüger wurde
gestern auch an dem rechten Auge operirt. Die Operation
gelang vollkommen .

* Kopenhagen , 6. Febr . Der Ftnanzmintster legte
dem Folkething den Gesetzentwurf betreffend Aufnahme einer
S ' /,prozentigen Staatsanleihe von 25 Millionen
Kronen tm Auslande , sowie von 20 Millionen Kronen , die zur
Konvertirung älterer Staatsobligattonen dienen sollen, vor . Die
26,Millionen - Anleihe soll ausschließlich für Eisenbahnbauten und
sonstige Etsenbahnzwecke sowie für Deckung der gesetzmäßigen
Staatszuschüsse an Landarbeiter zur Erwerbung von Grund¬
stücken verwendet werden .* Sofia , 6 . Febr . Für die bevorstehenden Wahlen zur
Sobranje find bereits 800 Kandidaten aufgestellt worden,die sich um 167 Sitze bewerben . Der Ministerpräsident hat zur
Vermeidung von Ruhestörungen energische Anordnungen ge¬
troffen. Den Offizieren ist vom Kriegsminister der Besuch von
Cafshäusern und Restaurants , mit Ausnahme der Mtlitärklubs
verboten worden. Die Zeitungen berichten , daß aus Anlaß der
Wahlbewegung zwei Todschläge vorgekommen seien .* Stockholm , 7 . Febr . Nach einer Meldung des
Svenska Telegraphen Byrau muß Ihre Majestät die
Königin fortdauernd wegen eines Halsleidens und der
Influenza das Bett hüten. Fieber ist noch vorhanden.
Die Kräfte sind schwach.

* St . Petersburg , 6 . Febr . Generalleutnant Ivanow ,Gehilfe des Turkestantschen Generalgouverneurs , ist zum Tur -
kestantschen Generalgouverneur ernannt worden .* Curaeao , 6 . Febr . Julian Acosta , der Führer der
venezolanischen Aufständischen im Distrikte Carupano , ist ge¬
fangen genommen .

Verschiedene».
— Zur Sicherheit des Reiseverkehrs .

Der Einfluß der Wagenbeleuchtung auf die Sicherheit der
Reisenden ist in der letzten Zeit aus Anlaß des Offenbacher
Unfalles mehrfach erörtert worden. Schon vor dem Unfall
hatte sich der internationale Etsenbahnkongreß
mit der ZugbeleuchtmU tm allgemeinen beschäftigt . Es ist nicht
ohne Werth zu hören, wie die amerikanischen Fachleute darüber
denken . Wir theilcn deshalb nachstehend eine Aeußerung der
„Railrvad Gazette" in möglichst wortgetreuer Uebersetzung mit .
Die Leser werden , so sagt das angesehene Fachblatt , ohne
Zweifel bemerkt haben , daß die Verfasser der beiden Berichte
für den Etsenbahnkongreß sich besonders,bemühen , die Frage
zu beantworten , welche von den zwei in Betracht kommenden
Beleuchtungsweisen (mit Fettgas und durch Elektrizität ) die
größere Sicherheit gegen Feuersgefahr bietet . Wir haben schon
öfter darauf hingewtesen , daß eine solcheFragestellung überhaupt
keine Berechtigung hat , weil die Beleuchtung der Wagen mit
Gas , praktisch gesprochen, vollkommen gefahrlos oder wenigstens
ebenso gefahrlos ist wie die elektrische Beleuchtung. Bet beiden
liegt die Möglichkeit einer Explosion oder eines Brandes so
fern, daß die Rücksicht darauf bei der Wahl der Beleuchtungsart
gar keine Rolle spielt . Das Fettgas wird in Amerika seit 1866
angewandt , und beute laufen auf den amerikanischen Bahnen
ungefähr 16 000 mit diesem Gas beleuchtete Wagen . Wir haben
während dieser Zeit nur in einem einzigen Falle von der Zer¬
störung eines Wagens durch einen von der Gasbeleuchtung ver¬
ursachten Brand gehört. Niemals ist ein verunglückter Zug
durch diese Beleuchtung in Brand gesteckt worden. Man hat
zwar einige Male dahingehende Behauptungen aufgestellt; bei
genauerer Nachforschung hat sich aber immer ergeben , daß das
Feuer durch andere Einflüße verursacht war . Und in dem ein¬
zigen nachgewtesenen Falle lag die Sache so , daß aus einer
undichten Stelle der unter starkem Druck stehenden Leitung Gas
ausgeströmt war, das sich in einem abgeschlossenen Raume des
Wagens angehäuft, mit Luft gemischt und an einem Streichholz
oder einer offenen Flamme entzündet hatte . Wir entsinnen uns
nicht , daß durch eine solche Explosion jemals ein Verlust an
Menschenleben oder ein sonstiger großer Schaden entstanden
wäre . Schon seit Jahren werden übttgens die Leitungen so
angelegt , daß unter Druck stehendes Gas nicht in die Znnen -
räume der Wagen gelangt ; Ausströmungen größerer Mengen
in solche Räume können daher nicht mehr Vorkommen . Anderer¬
seits find mehrfach Wagen von den elektrischen Leitungen aus
in Brand gesetzt worden . Innerhalb der letzten zwei Jahre
allein wurde eine ganze Anzahl von Triebwagen vollständig
durch Feuer zerstört, dessen Ursache allerdings nicht Lichtstrom
war , aber doch immerhin der elektrische Strom . Dir Ver¬
sicherungsgesellschaften können lange Listen von Schadenfeuern
geben , die theils durch Elektrizität, theils durch Gasexplosionen
entstanden find . Es ist aber, wie gesagt, ganz überflüsfig, näher
darauf einzugehen , da wohl kein erfahrener Eisenbahnfachmann
dieser Frage irgend eine nennenswerthe Bedeutung beimtßt . Nur
den weniger unterrichteten Reisenden kann sie vielleicht wichtig
erscheinen .

„ Febr - (Telegr .) Gestern fand eine außerordent *'
ltchr Generalversammlung der Aktiengesellschaft für Grundbesitzund Hypothekenverkehr , Tochtergesellschaft der preußischen Hypo¬thekenbank und der Deutschen Grundschuldbaukstatt , da zu be-
fürchten ist, daß die Hälfte des Aktienkapitals ver¬lor e n ist . Die Versammlung setzte eine achtgliedrige Revision»,
kommission ein , um die Geschäftslage festzustellen und zu ent¬
scheiden, ob die Liquidation empfehlenswerth oder der Kon«kurs unvermeidlich sei.
. s Leipzig . 7. Febr . (Telegr .) Die Stadtverordneten bewilligtenden Betrag von 86950 M . für den Ankauf deS Vorwerkes
Sorg bet Adorf im Erzgebirge zur Errichtung einer Lungen -
Heilanstalt für Leipziger Einwohner.

i Budapest , 6 . Febr . Gelegentlich der heute in MaroS
Wasarhelh stattgehabten Ersatzwahl für den Reichstag kames, lt . „Franks Ztg ." zu einem blutigen Zwischenfall .Die Gendarmerie , welche von den Buben durch Bewerfen mit
Schneeballen beleidigt wurde, gab auf das Publikum mehrereSalvenab , wodurch drei Personen getödtet , drei
lebensgefährlich und fünf leicht verletzt wurden.

i Rom . 7 . Febr . (Telegr .) Prinz Heinrich VII . von
Reuß , Generaladjutant weiland Kaiser Wilhelm'« I ., und
Gemahlin begingen heute das Fest der silbernen Hoch¬
zeit .

t Falmouth . 6. Febr . Die Mannschaft der russischen Barke
„Tylt h" , von SouthfieldS mit Kohlen unterwegs , ist nachVerlust des Schiffes heute hier gelandet . Dieselbe war
gestern durch den Dampfer „Australia" der Hamburg-Amerika-Linie gerettet , auf welchem man die Nothfignale gesehen hatte.Nach Aufruf von Freiwilligen, worauf sich als erster der Unter-
steuermann meldete , wurde ein Rettungsboot zu Wasser gelassen .Diesem gelang trotz der sehr hohen See die glückliche Rettungder Mannschaft.

s Christiania » 7 . Febr . (Telegr .) Der Vorsteher der hiesi¬
gen Diskontobank, Amtzen, wurde gestern zu 20 Tagen Ge -
fängntß verurtheilt , weil er durch gewagte Unter-
nehmungen seinen Kreditoren bedeutende Verluste verursachte .

-f St . Petersburg » 6 . Febr . In Baku entstand gesternein Brand in den Lagern der Kaspischen Schwarzmeer-
Gesellschaft (Rothschild ), welche sechs Millionen Pud Petroleum
enthielten. Der Brand erfaßte außerdem noch drei Lager mit
einem Raumgehalt von zw ö lf Mt llton en Pud . Währendder Löscharbeiten ergoß sich das Naphta über die Erde und
überschwemmte die Arbeiterwohnungen. Die Häuser fingen
anzubrennen und wurden schließlich gänzlich zerstört.Bet der schrecklichen Katastrophe kamen viele Menschen um . BtS
jetzt find zwanztg verkohlte Letchen aus der Brand -
stätte hervorgezogen worden. Ueber fünfzig Personen erhielten
schwere Brandwunden . Vierhundert Arbeiterfamilien verloren
ihre ganze Habe. Der Brand der Lager dauert noch
fort . Die benachbarten Lagerreservotrs sind in großer Gefahr .Es herrscht allgemeine Panik . Am Sonntag wurden in Bala -
chant vier Fontänen ein Raub der Flammen.

-f St . Petersburg » 7 . Febr . (Telegr .) Die „Handel- und
Jndustriezettung " meldet aus Baku vom 5 . d . M ., daß die
Lagermagazine der Kaukasisch Schwarzen Meergcsellschaft fast
völlig ausgebrannt find . Es brennt noch ein nördlich weit ab¬
gelegenes Naphtalager Wenn nicht eine neue Explosion erfolgt,
ist die Gefahr vorüber . Die Zahl der Tobten ist nicht ermittelt.Man befürchtet, daß einige hundert Personen um¬
gekommen find .

Industrie, Landet und AerLeyr.
" (DteFeuerverstcherungsbankfürDeutsch -

land zu Gotha ) , welche im Jahre 1821 auf Gegenseitigkeit
errichtet ist , hat mit dem Jahre 1900 achtzig Jahre ihrer ge¬meinnützigen Thätigkeit vollendet . Im Jahre 1900 waren für5680072 900 M . (gegen 1899 mehr 144 346 300 M .) Versiche¬
rungen in Kraft . Die Prämteneinnahme dieser Anstalt betrugim Jahre 1900 : 17 706 651 M . 5o Pf . (gegen 1899 mehr439 391 M . 90 Pf .) Bon der Prämteneinnahme wird in jedem
Jahre derjenige Betrag , welcher nicht zur Bezahlung der Schä-
den und Berwaltungskosten , sowie für die Prämienreserve er¬
forderlich ist , den Versicherten zurückgewährt . Nach dem jetzt
veröffentlichten Rechnungsabschlüsse für das Jahr 1900 betrug
dieser den Versicherten wieder zuflteßende Ueberschuß 12 799 323
Mark , gleich 72 Proz . der eingezahlten Prämie . Im Durch-
schnitt der dreißig Jahre von 1871 bis 1900 sind jährlich 74,53
Prozent der eingezahlten Prämien an Ueberschuß den Bersicher -
ten zurückerstattet.

Aroßherzogliches Koftheater,
Auf Allerhöchsten Befehl wird am Freitag , den

8 . Februar Gounod 's „ Romeo und Julie " , und zwar als
36. Vorstellung der O-Abonnenten gegeben werden . Die für
diesen Tag als 35 . Vorstellung im Abonnement ^ angesetzte erst¬
malige Wiederholung von Grillparzer's „ Jüdin vo« Toledo "
muß deshalb auf Samstag , den 9 . Februar (ohne Wechsel der
Abonnementsabthetlung ) verlegt und die „ Martha " -Aufführungbis auf weiteres verschoben werden .

Freitag , 8. Febr . Abth. 0 . 36 . Ab .-Vorst . (Mittelpreise.)
„ Romeo und Julie " , große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen
nebst einem Vorspiel von Jules Barbier und Michel CarrS,
deutsch von Theodor Gaßmann . Musik von CH. Gounod . Anfang
7 Uhr, Ende 10 Uhr.

Samstag , 9 . Febr . Abth. L. . 35 . Ab .- Vorst . (Kleine Preise .)
Zum ersten Mal wiederholt : „ Die Jüdi « vo« Toledo " ,
Trauerspiel in 5 Akten von Franz Grillparzer. Anfang 7 Uhr,Ende halb 10 Uhr.
Nktterberulit cker8enir,lli »re»»r für Meieor«l»gi« » . «,4r . vom 7 Febr . 1901 ,

Der hohe Druck , dessen Kern heute über Irland liegt , hat sich
von da aus weit in das Binnenland herein ausgedehnt, doch
verursachen hier flache Theilmtnima, welche über Polen und über
den Alpen zu erkennen sind, noch immer Schneesälle . Die Tem¬
peraturen liegen im größten Thetle Deutschlands unter dem
Gefrierpunkt . Es ist bet uns kälteres Wetter mit Abnahme von
Bewölkung und Niederschlag zu erwarten.

WtUrrunzsdroliachrnssr » der Mrtrerst. KttttU» Kwlorutz».

Februar
Barom

wrlt
Therm .
in 6 .

Absvt. >Feuchtig-
Keucht. j keit in
in MM ! Proz .

Wind Himmel
6 . Nachts 9" U. 748 .7 0 .6 4.6 96 SE bedeckt
7 . Mrgs . 7« U . 753 .0 0 .0 4 .3 ! 92 NE
7 . Mittgs . 2-» U. 754 .5 0 .4 4 .2 ^ 89 // 5k

Höchste Temperatur am 6 . Februar : 3 .0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : —0 .4

Niederschlagsmenge des 6 . Februar : —0 .4 mm.
Waffcrstaud des Rhei «S. Maxau , 7 . Febr . : 3.08 m.
Verantwortlicher Redakteur: Iult, « Satz tu SaMmch»

61060 lür Kleider und Blusen liesern wir vtr »stt
an Private . — Man verlange Muster .

von kltoi, L Heus,,«, Xr«r«I«>.



lisrlmilier kkiisüerM:
„ 0n « S l ^sgv im I« o ^senlsn6v " ,

(vntei- ffem pi-oloktoi-sf 8einv >- Kg «, «okell lies krosskei-rogs .)
Die zur Mitwirkung bet dem Künstlerfest a m 10 .—12 . März

aufgesorderten Damen » welche sich bisher noch nicht im Atelier 14 der
Rene« Kunstakademie . Bismarckstraße 14 , angemeldet haben, wollen
dies jetzt nngesLnmt Freitag de« 8 . Fedr « ar » Vormittags 11 ' /, bis
1 Uhr «achhole «, da an diesem Tage die Anmeldungen abgeschlossen
werden. Angesichts des großen Andranges , des zur Verfügung stehenden
Raumes und der Kostümfrage, liegt die frühzeitige Anmeldung im eigenen
Interesse der Damen . Kostümzeichnungen und geschmackvolle Stoffmuster in
allen Preislagen find ans dem genannten Atelier zu den obengenannten
Stunden zu besichtigen . . ^ .

Für die Damen, welche einzelnen Gruppen resp . Buden zugewiesen
wurden, sei noch mirgetbellt, daß die Fürsorge für das Büffet übernommen
wurde von Frau Geh . Rath für die Kunstbude von Frau Profi ssor

und Frau Professor Sokvnledsr , für das arabische Cafs von

Frau Professor Nittvn , für die Festliteratnr -Bnde „Zum weisen Ibis » von

Frau Maler ULrksn und Frau Chefredakteur » ei -nog , für den Blumen¬
stand von Frau Professor Usllinongen , für die Conditorei von Frau
Konsul » vck« I und für die Festpantomime von Frau Maler lunbon .

0s8 sseÄeomite .
H-gg,2 I A . : Professor L . LsnoleLt .

Bekanntmachung .
Die Gemeinde Albert (Amt Walds¬

hut) beabsichtigt , eine fahrbare

Feuerspritze
im Preise von ca . 1000 M . anzuschaffen
und siebt gefl . Offerten innerhalb
14 Tagen entgegen . H'43

Albert» den 5. Februar 1901 .
Das Bürgermeisteramt.

_ R . Eckert ._

Lvsuvkl
tüchtigerjüngerer Surssussdllks .
Eintritt 1 . März 1901 . Bedingung :
Beherrschung der Stenographie (Gabels¬
berger) und der Schreibmaschine(Dost) .
Angebote mit Zeugnissen m d Angabe
der Gehaltsansprüche an die sH'49.2
U» nck« I « Ies >ninen Wlsnnkioin ».

Holz -Versteigerrmgen.
Großh. Forstamt Bade« ver¬

steigert mit unverzinslicher Borgfrist
bis 1 . Oktober
Mittwoch de« 13 . Febrnar d. I .»
Vormittags ' /,10 Uhr beginnend, in der
„Schießstätte" in Baden aus Domänen-
wald-Abtheilungen I 7 Langwaldmotte,
I 10 Hochbergle , I 13 Dicker Schlag,
I 15 Felsen, I 16 Eberbrunnen , II 4
Breiters , II 5 Fünfbrunnen , II 6
Schloßberg, IV 5 Jagdhäuser Wald :

41 Eichen I —V . Kl ., «7 Buchen I .
u . II - Kl ., 305 NadelholzstämmeI .—IV .
Kl . (darunter 2 Lärchen ), 189 Nadel¬
holzklötze I .- III . Kl., 171 Nadclholz-
abschnitte I .- III . Kl ., 14 Lärchenklötze
II . —III . Kl ., 79 Forlenklötze II .- III . Kl.
und 81 Forlenabschnitte II .- III . Kl .

Die Forstwarte Bolz in Baden (115
u . 1k) Westermann in Badenscheuern
(I 7, 10 u. 13), Eller in Ebersteinburg
(II 4, 5. u . 6) und Domänenwaldhüter
Eisen in Oos (IV 5) ertheilen weitere
Auskunft .
Donnerstag de« 14 . Febrnar d. I .»
Vormittags ' /,10 Uhr beginnend, in der
„Schießstätte» in Baden aus Domänen-
wald-Abthcilungen I 7 Langwaldmatte,
I 10 Hochbergle , I 13 Dicker Schlag,
1 16 Eberbrunncn , II 5 Fünfbrunnen ,
II 6 Schloßberg, II 9 Bückelsörst :

30 Rebstecken II . Kl ., 100 Bohnen¬
stecken , 231 Ster Nadel-Nutzrollen,
256 Ster buchenes , 71 Ster eichenes ,
8 Ster gemischtes , 242 Ster Nadel-
Scheitholz, 107 Ster buchenes, 5 Ster
eichenes , 133 Ster gemischtes , 118 Ster
Nadel-Prügelholz , 1375 Stück buchene,
7375 Stück gemischte, 2425 Stück Nadel-
Normalwellen, sowie einige LooseSchlag¬
raum .

Die Forstwarte Bolz in Baden (116 ),
Westermann in Badenscheuern (I 7,10 ,
13), Eller in Ebersteinburg (II 5, 6,9 )
ertheilen weitere Auskunft .
Samstag de« 16 . Febrnar d. I .»

Borm ttags ' /,10 Uhr beginnend, auf
dem „Jagdhaus » bei Oos aus Distrikt
IV Jagdhäuser Wald :

194 Ster buchenes, 30 Ster eichenes,
7 Ster gemischtes , 55 Ster Nadel-
(forlenes) Scheitholz, 17 Ster buchenes ,
2 Ster eichenes , 25 Ster gemischtes ,
6 Ster Nadel (forlenes ) Prügelholz ,
1125 Stück buchene , 975 Stück gemischte,
125 Stück Nadelnormalwellen, sowie
2 Loose Schlagraum . H '61,1

Domänenwaldhüter Eisen in Oos
ertheilt wettere Auskunft .

Bürgerliche Rechtsstreite,
Aufgebot.

G 998.1 Btllingen . L. Bihlcr,
gerichtlicher Schätzer in Freiburg , hat
als Abwesenheitspfleger der am 14.
April 1848 zu Billingen geborenen
Wilhrlmine Meder , Tochter des
Josef Meder und der Theresia geb.
Link , deren Todeserklärung mit vor¬
mundschaftsgerichtlicher Genehmigung
beantragt , indem er glaubhaft gemacht
hat , dieselbe sei im Jahr 1886 nach
Amerika ausgewandert , auch habe die¬
selbe seit dem Jahr 1887 keine Nach¬
richt mehr von sich gegeben .

Aufgebotstermtn wird auf
Montag den25 . November 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt.

Aufgefordert werden,

1 . die Verschollene , fich spätestens in
dem Aufgebotstermin zu melden , widri¬
genfalls die Todeserklärung erfolgen
wird :

2 . Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod der Verschollenen zu ertheilen
vermögen, spätestens in dem Aufgebots¬
termine dem Gerichte Anzeige zu
machen .

Großh . Amtsgericht.
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
B n s e l m e i e r .

Aufgebot.
H '69 .1 . Bretten . Auf Antrag

der Wilhelmina geborene Lepp, Ehe¬
frau des Heinrich Ernst I aus Münzes -
heim wird der verschollene Karl Lepp
geboren am 10 . Mai 1833 zu Gochs-
Heim , zuletzt wohnhaft daselbst, aufge¬
fordert, fich spätestens in dem auf
Montag den 14 . Oktober 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgcbotstermine bei dem
Unterzeichneten Gerichte zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

Alle diejenigen,' welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zu
ertheilen vermögen, werdenaufgefordert,
spätestens im Aufgebotstermine hiervon
anher Anzeige zu machen .

Bretten , den 1 . Februar 1901 . ;
Großh . Amtsgericht.

(gez.) Straub . !
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber: !

Büchner . j
«ouwlse .

H^ 2 . Dur lach , Ueber den Nach - ;
laß der Schlaffer Karl Altfelix,j
Eheleute in Durlach, wird heute am !
5. Februar 1901 , Vormittags 11 Uhr, !
das Konkursverfahren eröffnet. j

Der Rechnungssteller Peter Schmidt
in Durlach wird zum Konkursverwalter !
ernannt .

Konkursforberungen sind bis zum '
26. Februar 1901 bet dem Gerichtes
anzumelden. !

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters, !
sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintretenden
Falls über die in § 132 der Konkurs- ;
ordnung bezeichneten Gegenstände und !
zur Prüfung der angemeldeten For - ;
derungen auf ;

Dienstag den 5 . März 1901 ,
Vormittags 9 Uhr , !

vor dem Unterzeichneten GerichteTermin ;
anberaumt . ;

Allen Personen, welche eine zur Kon - !
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find, wird aufgegeben , nichts an den Ge-
metnschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung aufgelegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
his zum 26. Februar 1901 Anzeige
zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Durlach ,
gez. Bechtold .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

Frank .
H -50 . Nr . 1086 . Sückingen . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns David Guggenheim !
in Säcktngen wird nach erfolgter Ab- ^
Haltung der Schlußtermins hierdurch
aufgehoben/ !

Gückingen , den 25 . Januar 1901 . !
Großh . Amtsgericht. j

Eckert , Gerichtsschreiber. '
H,51 . Nr . 3677 . Mosbach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Getretdchändlers Wilhelm ^
Grämlich und deffen Ehefrau Emi¬
lie geb . Rhein von Rittersbach ist in¬
folge eines von den Gemeinschuldnern,
gemachten Vorschlagszu einem Zwangs - !
vergleiche Vergleichstermin anberaumt
auf Freitag den 22. Februar
1901 , Nachmittags 3 Uhr , vor
dem Amtsgerichte hier. Der Ber¬
gleichsvorschlag ist auf der Gerichts-
schreiberei des Konkursgerichts zur
Einsicht der Betheiligten nirdrrgelegt .
Mosbach, den 5. Februar 1901 . Heber .
Gertchtsschreiber des Großh . Amts¬
gerichts .

Konkurse.
H ;55 . Nr . 7720. Pforzheim .

Ueber daS Vermögen des Fabrikanten
Albert Bloch in Pforzheim wurde
heute am 6 . Februar 1901 , Vormit¬
tags 12 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Kaufmann Otto Hugentobler
hier ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
1 . März 1901 bei dem Gerichte on-
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintretenden
Falls über die in 8 132 der Konkurs-
orbnung bezeichneten Gegenstände auf

Freitag den 1 . März 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen aus

Freitag den 15. März 1901 ,
Vormittags 9 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird ausgegeben , nichts an den
Gcmeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Berpflichnmg «uf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 15 . März 1901
Anzeige zu machen .

Pforzheim, den 6 . Februar 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

L o b r e r .
H - 53 . Nr . 5841. F r e i b u r g .

Ueber das Vermögen des Wilhelm
Schüler , Kupferschmied und In¬
stallateur in Freiburg , wurde heute am
5 . Februar 1901 , Nachmittags 5 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet, da der
Gemeinschuldnerseine Zahlungsunfähig¬
keit selbst eingeräumt hat.

Der Rechtsagent Karl Kuhn hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
1 . April 1901 bei dem Gerichte an-
zumeldcn.

Es wurde Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte — Zimmer 8
— zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubtger-
ausschusses und eintretenden Falls über
die in 8 132 der Konkursordnung be-
zeichncten Gegenstände auf

Freitag den 1 . März 1901 ,
Vormittags 10 ' /, Uhr ,

und zur Prüfung der angemcldeten
Forderungen auf

Montag den 15 . April 1901 ,
Vormittags 10 Uhr ,

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auserlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
fie aus der Sache abgesonderteBefriedi¬
gung in Anspruchnehmen, dem Konkurs¬
verwalter bis zum 20 . Februar 1901
Anzeige zu machen .

Fretburg , den 5 . Februar 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Heiß .
H,54. Nr . 5336. Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Gastwtrths Emil Müller
in Frciburg ist Termin zur Abstim¬
mung über einen vom Gemeinschuldner
gemachten Bergleichsvorschlag, welchen
der Gläubigerausschuß für annehmbar
erklärt hat, bestimmt auf
Donnerstag , 21 Februar 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
Zimmer 8.

Der Bergleichsvorschlag und die Er¬
klärung des Gläubigerausschuffes find
auf der Gertchtsschreiberet zur Einsicht
der Betheiligten ntedergelegt.

Freiburg , den 30. Januar 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heiß . »
Zwangsvollstreckungen.

H'38. KarlSrnhe .

H(40. KarlSrnhe

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den am

Mittwoch de« 6 . Mürz 1SVI ,
Nachmittags 3 ' /, Uhr,

in der neuen Turnhalle der hiesigen
Lcopoldschule die nachbeschriebenen Lie¬
genschaften der Kaufmann Jean Wie¬
der Ehefrau hier, öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert. Der endgiltigeZuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis er¬
reicht wird.

I .
Laqerbuch - u . GrundbuchheftNr . 2750,

Pl . Nr 72 . Flächeninhalt 4 »r 42 gm
Hierauf steht das mit Nr . 45 der Luisen¬
straße bezcichnete, vornen vier -, hinten
dreistöckige Wohnhaus mit Hintergebäu
den , einerseits neben Photograph Ri¬
chard Morath , anderseits neben Wirth
Franz Schnellbach gelegen , gerichtlich
geschätzt zu . 42000 M .

Zwei«ndvierzigta»se«d Mark.
II.

Lagerbuch - u . GrundbuchheftNr . 2872,
Pl . Nr . 74 . Flächeninhalt 4 ar 09 gm.
Hierauf steht das mit Nr . 13 der Werder-
stroße bezerchnete vierstöckige Wohnhaus
mit Hintergebäuden, einerseits neben
Revisor Franz Karl Baumann , ander¬
seits neben Möbeltransporteur Ludwig
Scharf gelegen , gerichtlich geschätzt zu

55000 M .
Fiiufnndfünfzigta«fe«d Mark.
Die Bersteigerungsgedtnge können

in meinem Anuszimmer — Amalien¬
straße 19 — eingesehen werden.

Karlsruhe , den 1 . Februar 1901 .
Großh. Notariat V.

Beck .
Zwangsvollstreckung.

HS . Nr . 5182. Epp in gen .

Infolge richterlicher Verfügung wird
am

Samstag den S. Mürz d. IS .»
Nachmittags 3 Uhr»

in der neuen Turnhalle der hiesigen
Leopoldschule die nachbeschricbene Liegen¬
schaft des Bäckermeisters Jakob Frie¬
drich Henntnger und deffen Ehefrau
Katharina geb . Schüßler dahier öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert. Der end -
atltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis erreicht wird .

Lagerb.- u . Grundbuchheft Nr . 3581 .
Flächeninhalt 2 »r 54 gm . Hierauf
steht das mit Nr . 9 der Kurvenstraße
dahier bezeichnet , einerseits neben
Professor Max Hummel , anderseits
neben Maurer Josef Weick gelegene
vierstöckige Wohnhaus mit Hinterge¬
bäuden, gerichtlich geschätzt zu 51000 -4

Einnudfiiufzigtansend Mark.
Die Steigerungsgedinge können in

meinem Amtszimmer — Amalten-
straße 19 — etngesehen werden.

Karlsruhe , den 31 . Januar 1901 .
Großh . Notariat V.

Beck .

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den am

Samstag den 16 . Februar 1901 ,
Nachmittags 12 ' /« Uhr ,

auf dem Rathhaus in Gemmingen
die nachbeschriebenen Liegenschaften der
Landwirth Wilhelm Remmele Ehe¬
leute in Gemmingen öffentlich zu Etgen-
thum versteigert. Der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt, wenn der Schätzungs-
Preis erreicht wird. Die übrigen Der -
stetgerungsgedinge können beim Unter¬
zeichneten eingesehen werden.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . 5 ar 09 gm Hofraithe, Haus¬
garten mit Gebäulichkeiten im Orts¬
etter, Kirchgasse . 7000 -4

2 . 6 ar 17 gw Acker und
Weinberg, 1 Parzelle . . 150 „

3 . 858 »r 17 gm Acker ,
36 Parzellen . 26450 „

4 . 88 ar 14 gm Wiesen ,
11 Parzellen . 3160 „

5 . 51 »r 20 gm Weinberg,
4 Parzellen . 1050 „

6 . 1 ar 74 gm Hausgarten
1 Parzelle . 80 „

zus . . . 37890 -4
Siebendretßigtausendachthundert-

neunzig Mark .
Epptngen, den 23 . Dezember 1900.

Großh . Notariat :
Der Vollstreckungsbeamte :

Kellner .
Strafrechtspflege.

Ladung.
G-953 .3 . Nr . 1672. Mosbach .

Isaak Zwang , geboren am 18 .
Januar 1878 in Sennfeld , zuletzt
daselbst wohnhaft,
Otto Seufert , geboren am 21 .
Novcniber1877 in Zimmern, zuletzt
in Buchen wohnhaft,
Albert Herold , geboren am 12 .
August 1878 in Adelsheim, zuletzt
daselbst wohnhaft, Metzger ,
Johann Wilhelm Glück , geboren
am 16 . Dezember 1876 in Senn¬
feld, zuletzt daselbst wohnhaft,
LudwigBeck, Sattler , geboren am
3 . Mat 1875 in Merchingen, zuletzt
in Boxberg wohnhaft,
Johann Emil Settz , geboren am
19 . Januar 1866 in Zimmern, zu¬
letzt in Limbach wohnhaft,
Franz Eduard Weinlein , geboren
am 3. Juli 1865 in Seckach, zu¬
letzt in Bödigheim wohnhaft,
Moses Metzger , geboren am 15 .
Januar 1865 in Merchingen, zuletzt
daselbst wohnhaft,
Julius Daniel Wegert , geboren
am 11 . Januar 1864 in Hohenstadt,
zuletzt in Buchen wohnhaft,
Bär Rothschild , Kaufmann, ge-
boren am 8 . Januar 1864 in Mer¬
chingen , zuletzt daselbst wohnhaft,
August Fahrbach , Sattler , ge¬
boren am 1 . November 1864 in
Merchingen, zuletzt daselbst wohn¬
est , ^August Baumann , geboren am
9 . Mai 1864 in Hohenstadt, zuletzt
daselbst wohnhaft,
Jakob Philipp Ztmm ermann ,
Schmied, geboren am 12. Januar
1864 in Adclsheim, zuletzt daselbst
wohnhaft,
Hermann Anton Bönig , geboren
am 9 . November 1878 in Preunges¬
heim , zuletzt in Buchen wohnhaft,
Karl Alois Lettz , geboren am 27 .
Januar 1866 in Osterburken, zu¬
letzt daselbst wohnhaft,
Wilhelm Jakob Otto Löffler ,
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Hamburg, zuletzt in Gerichtstetteu
wobnbaft,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in de«
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder sich
doch nach erreichtem militärpflichtige«
Alter außerhalb des Bundesgebiet»
aufgehaltcn zu haben,

Vergehen gegen § 140 Abs . 1
Ziffer 1 Str .G .B .

Dieselben werden auf
Donnerstag den 14 . März 1901,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Mosbach zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bet unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von den Civil»
Vorsitzenden der Ersatzkommtsstonen in
Adelsheim vom 23. November 1900 und
9 . Januar 1901 , in Frankfurt a. M .
vom 4 . Dezember 1900, und in Ham¬
burg vom 10 . Januar 1901 über die
der Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärungen ver-
urtheilt werden.

Mosbach, den 31 . Januar 1901 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Reck .

Vermischte Bekauntmachuugev.
H .6S . Nr . 2715 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die erste Staatsprüfung der

Geometer betreffend.
Nach 8 10 der Landesherrlichen Ver¬

ordnung vom 17. September 1898
(Ges . u . V .- Bl . 1898 S . 427) haben
diejenigen Kandidaten , welche der
erste« Staatsprüfung der Geome¬
ter im laufenden Jahre fich zu unter¬
ziehen beabsichtigen ihre Zulaflungsge -
suche bis spätestens

S0 . Mür, d. I .
bei der Unterzeichneten stelle einzu¬
reichen . Die in 8 11 der obigen Ver¬
ordnung vorgeschrtebenen Belege find
dem Gesuche anzuschließen .

Karlsruhe , den 4 . Februar 1901 .
Großh . Oberdirektion

des Wasser - und Straßenbaues .

H/62. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Äsenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Februar vezw.
soweit Frachterhöhungen etntreten, vom
I . April l . I . gelangt zum bayerische»
Btctnal - und Lokalbahn- Schnitttartf
vom 16 . Juli 1900 der Nachtrag II zur
Einführung .

Derselbe enthält hauptsächlich Ände¬
rungen im Verkehre mit den Stationen
der Bayerischen Lokalbahn-Aktiengesell¬
schaft und ist durch unsere Güterstellen
unentgeltlich zu beziehen .

Karlsruhe , den 5 . Februar 1901 .
Großh . Generaldirektton.

H-32 2 . Everb ach.

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die nachbenannten Bauarveiten zn»
Erstellung eines «ene« Maschine»
Hanfes für vier Stände im Bahnhof
Seckach sollen im öffentlichen Ange¬
botsverfahren vergeben werden :

1 . Grab - und Maurerarbeit .
2 . Steinhauerarbrit .
3 . Zimmerarbeit .
4 . Schreinerarbeit .
5 . Glascrarbeit .
6. Schlosserarbeit und RauchrShren-

lteferung.
7 . Blechnerarbeit und Holzcement«

dachdeckung.
8 . Tüncherarbeit .
9 . Pflästererarbeit .
Pläne und Bedingnißhefte liegen zur

Einsicht auf dem diesseitigenBahnbau¬
bureau (Churpfalz 2 . Stock) auf, wo¬
selbst auch Ängebotsformulare zum Ein¬
setzen der Preise für die einzelnen Ar¬
beiten in Empfang genommen werbe«
können .

Die Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis zum S1 . Februar » Vor¬
mittags 10 Uhr » portofrei etnzu-
reichen .

Versandt der Pläne nach auswärts
findet nicht statt. Zuschlagsfrtst zwei
Wochen .

Eberbach, den 5 . Februar 1901 .
Der Großh . Bahnbauinspektor.

G,-972.2 . Nr . 1159. Mannheim .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Herstellung einer Stützmauer am
Westufer des kurzen Binnenhafenbeckens
in Mannheim soll im Wege des schrift¬
lichen Angebots vergeben werden.

Pläne , Bedingungen und Verdingung»'

anschläge liegen auf meiner Kanzlei auf .
Pläne werden nicht abgegeben .
Angebote find mit entsprechende»

Aufschrift versehen bis 18 . FebrN ^ t
d. I .» Vormittags 11 Uhr, bei m»
einzureichen.

Zuschlagsfrtst: 3 Wochen . ,
Mannheim, den 1, Februar 1901.

Der Großh . Bahnbauinspektor. ^

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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